
         

GEMEINDEBRIEF AUGUST & SEPTEMBER  2026 

 

Monatsspruch August: Jesus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben. (Johannes 10,10)  

 

Liebe Geschwister, Freundinnen und Freunde, 

das Leben in Fülle haben – eine ganze Reihe von Bildern kommt mir in den Kopf, 

was das bedeuten kann. Erfüllt von Urlaubseindrücken kann es Ruhe und Genuss 
bedeuten oder Abenteuer, Begegnungen und wilder Trubel. Tatsächlich ereignet 

sich das Leben aber oft eher durch Termine, Schreibtischkram, unerledigte 

Aufgaben, Haushalt, Pflichten und dem üblichen Alltag. Und es gibt auch 

Situationen, in denen das Leben einfach zu viel sein kann, wenn immer mehr 

Anforderungen an uns herantreten, die uns zu groß sind, wenn das Leben Leid 

und Einsamkeit mit sich bringt. Gut, vielleicht ist es nicht unbedingt das, woran 

wir denken, wenn Jesus uns Leben in Fülle verspricht. Er spricht diesen Satz in 

einem Bild: Jesus ist der gute Hirte, der sich um seine Schafe kümmert. Im 

Gegensatz zu einem Dieb, der kommt, um zu stehlen und zu schlachten, bringt er 

das Leben in Fülle. Ob es realistisch ist, dass ein Hirte keinerlei Interesse daran 

hat, zu schlachten, ist nicht weiter wichtig. Jesus bringt das Gegenteil: Das Leben 

in Fülle. Gemessen an den Schafen einer Herde versuche ich abzuleiten, was das 

nun heißen mag, denn so viel passiert bei diesen friedlichen Gesellen ja nicht. Sie 

fressen, sie saufen, sie schlafen, sie blöken und sie kümmern sich um ihren 

Nachwuchs. Vielleicht braucht es auch nicht mehr. Vielleicht heißt das Leben in 

Fülle zunächst einfach nur, dass ich sein darf. Das ist die Zusage: Du darfst sein! 
Du bist bereits genug! Mehr braucht es nicht. Alles Weitere kommt von allein. Ob 

ruhig oder turbulent: Ich wünsche euch, dass ihr das Leben in Fülle genießen 

könnt.      

Euer Christian Flöter 

Rückblick: 

Sommerfest zum 275-jährigen Gemeindejubiläum der 

Brüdergemeine Kleinwelka 

 

Am 28.06.26 feierten wir in der Gemeinde unser Sommerfest, welches 

gleichzeitig auch das 275-jährige Jubiläum unserer Brüdergemeine war. 

Los ging es mit einem gemeinsamen Familiengottesdienst zusammen 

mit unseren Dresdner Geschwistern und Freunden der Gemeinde. Der 

Familiengottesdienst wurde unter dem Motto "Segen" durch den Chor, 

Bläserchor, Kindersingkreis und einer lebendigen Predigt ausgestaltet.  

 

Das anschließende Mittagsbuffet von unseren fleißigen Küchenfeen 

genossen alle bei bestem Wetter in herzlicher Gemeinschaft. Danach 

hielt am Nachmittag Frau Dr. Lubina Maling einen Vortrag über die 

Geschichte der Brüdergemeine Kleinwelka. Der Schwesternhausverein 

stellte dafür dankenswerterweise ihre kühlen Räume zur Verfügung. Für 

die Kinder gab es während des Vortrages ein Bastelprogramm mit 

anschließenden Wasserbombenspaß. Zum krönenden Abschluss führten 

unsere Dresdner Geschwister das Märchenspiel „Rumpelstilzchen“ auf, 
was durch schauspielerische eigene Interpretationen für viele lachende 

Gesichter sorgte. 

 

Trotz des sehr warmen Wetters war das Sommerfest ein wunderbarer 

Tag voller Gespräche, Begegnungen und Freude. Wir können dankbar auf 

dieses Gemeindefest zurückblicken, welches durch viele fleißige Helfer 

möglich wurde. Gott hat uns auch durch unsere Dresdner Geschwister 

reich an diesem Tag beschenkt, wodurch wir eine große Gemeinschaft 

spürbar erleben und feiern durften.  

Sophia Korzen  
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Gemeinrat im Juni und sich daraus ergebene Beschlüsse 

 

Am 11. Juni trafen wir uns zum Gemeinrat, um die aktuelle Lage der 

Gemeinde und die nächsten Entwicklungen zu beraten. Das Protokoll 

darf gerne im Pfarramt erfragt werden. In der darauffolgenden 

Ältestenratssitzung haben wir einige Dinge weiter besprochen und 

können folgende Dinge bekanntgeben. 

 

Ein Sonntag pro Monat ohne Versammlung: 

Unser Gemeindeprogramm passen wir an die Größe unserer Gemeinde 

und die uns zur Verfügung stehenden Ressourcen an. Daher haben wir 

beschlossen, ab September einen Sonntag im Monat frei zu halten und 

keine Predigtversammlung anzusetzen. In der Regel wird das der dritte 

Sonntag im Monat sein. Gegebenenfalls wird es in Monaten mit Ferien, 

Feiertagen oder besonderen Ereignissen Abweichungen geben. Nutzt die 

freien Sonntage gerne, um ökumenische Vielfalt zu erleben und besucht 

Gottesdienste in der Umgebung.  

 

Spielecke für Kinder im Saal: 

Für die Kinder unserer Gemeinde richten wir eine Spielecke im Saal ein, 

wo die Kinder ihren Platz in der Mitte unserer Gemeinde auch in unseren 

Versammlungen finden, die nicht speziell auf Familien ausgerichtet sind 

und auch keinen Kindergottesdienst haben. Die Spielecke wird mit 

Spielzeug ausgestattet, das leise bespielt werden kann und wird sich im 

Laufe der Zeit noch verändern. Ein Termin für die Eröffnung wird noch 

festgelegt. 

 

Sommerfest-Rückblick in Bildern: 
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Kindernachmittag: 

Für die vielen Kleinwelkaer Kinder wollen wir gerne einen 

Kindernachmittag einrichten. Der Gedanke ist, dass einmal im Monat 

der Kindernachmittag angeboten wird. Zielgruppe sollen Kinder 

zwischen sechs und zwölf Jahren sein. Wenn sich ein Team 

zusammenfindet, das diese Nachmittage mit begleitet, werden wir 

sicher ein buntes Angebot aufstellen können. Ob handwerken, 

basteln, singen, malen oder entdecken: Wir können viele 

Möglichkeiten nutzen. Die Idee ist, dass Christian Flöter immer 

dabei ist und wir den Inhalt dann so füllen, wie sich das Team dazu 

findet. Wer Interesse hat, mitzumachen, darf gerne zu einem 

Planungs- und Vorbereitungstreffen am 28.08. um 18.00 Uhr ins 

Pfarrhaus kommen.  

 

Treffpunkt Hauskreis: 

Wir laden auch herzlich ein zu einem Treffen für alle, die Interesse 

haben, sich zu einem oder auch mehreren Hauskreisen 

zusammenzuschließen. Das Treffen soll dazu dienen, dass ihr euch 

über Erwartungen, Vorstellungen und Möglichkeiten austauschen 

und bei Interesse, weitere Verabredungen treffen könnt. Kommt 

dazu bitte am 28.08. um 19:00 Uhr ins Pfarrhaus. Wer nicht 

teilnehmen kann, aber Interesse hat, kann sich gerne im Pfarramt 

oder bei Bruder Bernd Lohse melden. 

 

Arbeitseinsatz im Gemeingarten: 

Wir laden herzlich zum Arbeitseinsatz im Gemeingarten am 

11.09.2026 ab 18.00 Uhr. Die Wege sind mit der Zeit begrünt und 

dürfen von Unkraut befreit werden. Wir freuen uns, wenn ihr mit 

anpackt, unseren Gemeingarten wieder schön herzurichten. Geräte 

und Getränke werden von der Gemeinde gestellt. Wir sehen uns! 

 

 

Allgemeines aus der Gemeinde: 

 

Ältestenrat trifft sich zur Klausur und zum Austausch im Raum Ost 

Gleich zwei besondere Termine gibt es für unseren Ältestenrat im 

September. Am 5. September treffen sich Vertreter*innen der Ältestenräte 

aus dem Raum Ost in Dresden, um weitere Vernetzungen zu beraten. Am 

darauffolgenden Samstag trifft sich unser Ältestenrat zu einer 

Klausursitzung in Bautzen, um über die Entwicklung unserer Gemeinde zu 

beraten. 

       Der Ältestenrat 

   

Gemeinrat zur Synode am 08.09.26, 19:30 Uhr in der Aula 

Im September kommt die Synode der Europäisch-Festländischen Brüder-

Unität in Herrnhut zusammen. Zuvor sollen die eingegangenen Anträge bei 

uns in einem Gemeinrat am 08.09.26, 19:30 Uhr in der Aula des Dora-

Schmitt-Hauses vorgestellt werden. Die Beratungen dienen dazu, dass 

unser Bruder als Synodaler Bernd Domschke ein Meinungsbild von unserer 

Gemeinde gewinnt mit dem er dann Kleinwelka auf der Synode vertreten 

kann.   

       Der Ältestenrat  

Hinweis aus dem Redaktionsteam 

Während des Sommerfestes wurden zahlreiche Bilder von unserer 

Gemeindefotografin Sophia Korzen gemacht. Da diese aus 

Datenschutzgründen nicht als Bildergalerie auf unserer Website 

veröffentlicht werden, können bei Interesse über unser Redaktionsteam 

Christian Flöter, Bernd Domschke und Sophia Korzen alle Bilder eingesehen 

werden. Einige dieser Bilder fließen auch (unzensiert) in den jährlichen 

Gemeinde-Rückblick ein.       

Eurer Redaktionsteam 
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 Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen: 

 

Pfarramt: 
                                                          
Christian Flöter 
Zinzendorfplatz 5 
02625 Bautzen  
Tel.: 035935/20819 

Handy: 0178/3363953 

E-Mail: ch.floeter@ebu.de  
 

Vorsitzender Ältestenrat: 

 
Bernd Domschke  
Tel.: 0151/17050067  
E-Mail: qualiberndoctor@gmail.com 

 

Abwesenheit von Christian Flöter: 

01.08.26 - 10.08.26 (Kinderrüstzeit) 

17.08.26 - 24.08.26 (Urlaub) 

 

Kirchenrechneramt: 
                                              
Frau Annett Tittel 
Zinzendorfplatz 5 
02625 Bautzen  
Tel.: 035935/20038 

 
Öffnungszeiten: 
Dienstag:  9:00-11:00 Uhr 
Freitag:   9:00-11:00 Uhr 
 
 
 
E-Mail: 
vorsteheramt@bruedergemeine-
kleinwelka.de 

 

Urlaub von Annett Tittel: 

21.07.26 – 07.08.26 

 

Bankverbindung:  Ev. Brüdergemeine Kleinwelka 

IBAN:  DE69 8555 0000 1000 0096 17 BIC: SOLADES1BAT     

Kreissparkasse Bautzen 

_________________________________________________________________________ 
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